
5-44 - Elektor Mai 1980 Junior-Computer

Für viele Hobby-Elektroniker ist ein
Computer eine Platine mit vielen ICs
und im übrigen eine Sache, aus der man
nicht so recht schlau wird. Dabei
handelt es sich um ein eigentlich gar
nicht so kompliziertes Gerät. Der
Interessent sieht sich aber zwei Proble-
men gegenüber: Zum einen fehlt oft
eine gute Anleitung, die den Einstieg in
diese Technik wesentlich erleichtern
würde, und zum anderen spielen die
Kosten eine Rolle. Nicht jeder ist bereit
oder in der Lage, einen stattlichen

Ein ausgewachsener Computer für den Anfang
Nicht ohne Stolz stellt Elektor in diesem Monat den Junior-Computer
vor. Junior in den Abmessungen, aber erwachsen in den Möglichkeiten.
Ein System für viele Anwendungen, vom Selbststudium bis zur
Prozeßsteuerung. Auch der Preis ist attraktiv: "spielfertig" ungefähr
450 DM. Der versierte Hobbyelektroniker wird sicherlich noch
einiges sparen können (vorhandenes Netzteil, eigenes Gehäuse, Tasten-
beschriftung mit Abreibe-Buchstaben u.a.). Die ausführliche
Beschreibung des Systems wird in Buchform erscheinen. Sie würde in
Elektor zuviel Platz einnehmen; eine Artikelreihe mit 12 Teilen
strapaziert nicht nur ungeduldige Leser. Den mit Mikrocomputern
bereits vertrauten Lesern mag die Beschreibung vielleicht zu einfach
vorkommen. Andererseits ist es für den Newcomer auf diesem Gebiet
nicht einfach, sich einen Wegdurch den Dschungel der Computer-
Terminologie zu bahnen. Hier soll die kurze, aber deutliche
Schaltungsbeschreibung dem interessierten Elektor-Leser die
Konzeption des "Juniors" näherbringen.
Von besonderem Interesse ist das umfangreiche Softwareangebot
für den Junior-Computer. Dank seiner weitverbreiteten CPU gibt
es bereits hunderte von Programmen, von kleinen Spielen bis zum
kompletten PASCAL-Compiler (PASCAL ist die Sprache der
Zukunft und wird BASIC verdrängen), mit denen jeder, vom Laien
bis zum Fachmann, arbeiten kann und viele in den nächsten Jahren
arbeiten werden. Dieser Artikel enthält die Beschreibung der
Arbeitsweise und des Aufbaus des Junior-Computers. Weitergehende
Information, vor allem über das Programmieren und Programme,'"
enthalten zwei Taschenbücher: Junior-Computer-Buch Teil 1 und
Teil 2. Teil 1 ist bereits auf dem Wegzur Druckerei. Der zweite Teil
vertieft die Kenntnisse des Programmierens und erscheint etwas
später. Weiter ist noch ein Teil 3 geplant, der wichtige Hardware-
Ergänzungen, wie Video-Interface mit Keyboard (Terminal), Massen-
Speicher und weitere Programme enthält. Damit wächst Junior zum
Senior heran. Wir wünschen viel Erfolg mit dem Junior-Computer!

Betrag auf den Tisch zu legen, um sich
einen Computer anzuschaffen und pro-
grammieren zu lernen. Nun hat Elektor
die Initiative ergriffen und hilft, diese
zwei Hürden zu überwinden: Der hier
vorgestellte Computer eignet sich
besonders gut für den Selbstunterricht.
Eine umfassende und deutliche Anlei-
tung versetzt auch den Anfänger in die
Lage, sich Schritt für Schritt in die
Computertechnik einzuarbeiten. Das ist
die erst Hürde. Auch die finanzielle
Seite wurde berücksichtigt; der Junior-
Computer ist trotz seiner Vielseitigkeit
sehr preiswert.
Obwohl der gesamte Computer haupt-
sächlich auf nur einer Platine unter-
gebracht ist, bietet er eine reichhaltigere
Ausstattung, als man auf den ersten
Blick vermuten könnte. Besonders
wurde darauf geachtet, die Bedienung
für den (angehenden) Computer-
Amateur so einfach wie möglich zu
halten. Aber auch den Fortgeschrittenen
wird die Vielzahl der Erweiterungs-
möglichkeiten zufriedenstellen. Dieser
Artikel beschränkt sich auf den Aufbau
des Junior-Computers und eine kurze
Einführung in seine Arbeitsweise; eine
ausführliche Beschreibung der Program-
mierung und der Arbeit mit diesem
Gerät würde bei weitem den Rahmen
eines Heftes sprengen. Der interessierte

t
Leser kann also schon mit dem Aufbau
des Computers beginnen und sich später
das Junior-Computer-Buch anschaffen,
in dem ausführlich auf die Software
eingegangenwird,
Diejenigen Leser, die schon einige
Erfahrungen mit Computern sammeln
konnten, finden in Tabelle 1 die
wichtigsten Daten desJunior-Computers.
Wer mit diesen Angaben (noch) nicht
viel anfangen kann, darf sie getrost
überschlagen; in dem Buch werden alle
Einzelheiten noch einmal ausführlich
angesprochen.

Das Blockschaltbild
Um die Zusammenhänge ein wenig
anschaulich zu machen, ist in Bild 1 ein
einfaches Blockschaltbild des Junior-
Computers dargestellt.




